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Reisen in andere Gemeinden

Als Mitglieder der Christengemeinschaft sind wir
oft mit unserer eigenen Gemeinde beschäftigt.
Selten bietet sich die Gelegenheit, über den Tel-
lerrand zu blicken. Seit 2005 organisiere ich des-
halb Reisen mit Gemeindebegegnungen. Ge-
meinsam unterwegs zu sein, Interessantes ent-
decken und gleichzeitig andere Gemeinden ken-
nenzulernen, ist eine wohltuende Erweiterung.
Eine unserer ersten Reisen ging nach Chatou
bei Paris, seitdem waren wir fast jedes Jahr in ei-
ner anderen Gemeinde, u.a. in Bielefeld, Regens-
burg, Prag, Palermo/Sizilien, Moskau. Letztes
Jahr haben wir Detmold und die Externsteine be-
sucht, dieses Jahr Jena. Jede Reise steht unter
einem Thema und wird inhaltlich durch einen
Pfarrer oder eine Pfarrerin begleitet.
Es ist immer spannend, eine andere Gemeinde
der Christengemeinschaft zu erleben. Man ist
sich durch die Weihehandlung vertraut, obwohl
man sich nicht kennt. Immer gibt es Neues zu
entdecken, die Gestaltung des Weiheraums, das
Altarbild, der Gemeindealltag, die Aktivitäten …
Wenn wir mit der Gastgemeinde zusammensit-
zen, tauschen wir uns aus | Was lebt in der be-
suchten Gemeinde, was in unserer? Mit welchen
Themen oder auch Problemen beschäftigen sich
beide und was können wir von den anderen ler-
nen? Dabei stellen wir auch unsere eigene Ge-
meinde vor.

Natürlich gibt es auch immer ein Rahmenpro-
gramm, wir besuchen Sehenswürdigkeiten und
lernen die Stadt kennen. Möglichst jeden 
Morgen wird die Menschenweihehandlung 
gefeiert, und abends der Abendabschluss. 
Manchmal ist beides sehr improvisiert, was 
aber seinen besonderen Charme hat.
Jede Reise wirkt gemeinschaftsbildend für die
teilnehmenden Menschen aus der eigenen Ge-
meinde. Meist entstehen verbindende Fäden zu
Mitfahrenden aus anderen Gemeinden und 
unseren Gastgebern. Die Gemeinden der 
Christengemeinschaft sind sehr vielfältig. 
Immer kehren wir
bereichert zurück.
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